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Ihr Motto/Leitsatz als Führungskraft ist... Die  besten  Ergebnisse  entstehen  in  der
Zusammenarbeit,  nicht  im Gegeneinander.  Ich
halte nichts von blindem Gehorsam, aber von
Respekt.

Wie beschreiben Sie Ihren Führungsstil? Ich  würde  mich  als  freundlich,  aber  deutlich
bezeichnen. Ich bin offen und direkt. Geduldig
und  nachsichtig,  aber  nur  bis  zu  einem
gewissen  Grad.  Dann  werde  ich  ungemütlich,
auch mal ruppig.

Was ist/war Ihre wichtigste 
Führungserfahrung?

Es ist  nach wie vor eine Herausforderung, als
Frau Führung zu beanspruchen -  zumal  wenn
Sie  sich  schwer  damit  tun,  so  breitschultrig,
lautstark  und  selbstbewusst  aufzutreten  wie
viele Männer. Ich bin manchmal ganz dankbar
für  meine  Körpergröße,  ich  kann  schlecht
übersehen werden. Und glücklicher Weise habe
ich auch eine ganz gute Stimme, um mir Verhör
zu verschaffen. 

Was ist Ihr Erfolgsgeheimnis? Gelassenheit: Sie verleiht mir die Kraft, auch in
schwierigen  und  stressigen  Situationen  die
Dinge so zu sehen, wie sie tatsächlich sind, und
wichtig von unwichtig zu unterscheiden.  

Wie tragen Sie mit Ihrer Führung zur 
Mitarbeiterbindung bei?

Ich  versuche,  Zeit  zu  finden,  um  mit  den
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  auch
außerhalb  des  Alltagsgeschäfts  zu  reden  und
interessiere  mich  wirklich  für  sie.  Ich  möchte
schon  wissen,  ob  es  meinen  Mitarbeitern  gut
geht  oder  wie  der  Urlaub  war.  Und  ich  weiß,
dass  Fehler  passieren,  es  sollten  nur  nicht
mehrmals die gleichen sein.



Wie treffen Sie Ihre wichtigen 
Entscheidungen?

 

Als  Teamplayer  hole  ich mir  die Fachexpertise
meiner  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  ein.
Dabei  ist  es  mir  wichtig,  dass  auch  konträre
Meinungen  geäußert  werden.  Nach  einer
sorgfältigen  Abwägung der  Sachargumente  ist
es natürlich meine Aufgabe als  Ministerin,  die
Entscheidung zu treffen.

Welchen Fehler als Führungskraft würden Sie 
heute im Nachhinein nicht mehr machen? 

Früher habe ich teilweise aus falscher Rücksicht
auf Personen  Entscheidungen  unnötig
herausgezögert.  Das  würde  ich  heute  nicht
mehr tun. 

Was raten Sie jemandem, der in Kürze in eine
Führungsaufgabe kommt?

Das  wichtigste  ist  eine  klare  und  offene
Kommunikation: Das sind meine Ansprüche, ich
erwarte  Folgendes,  anderes  ist  mir  nicht  so
wichtig.  Das  müssen  Sie  Ihren  Mitarbeitern
mitteilen. Selbstverständlichkeiten gibt es nicht.
Aufträge sollten als solche erkennbar sein, und
es lohnt sich auch eine Zeitangabe zu machen.
Wenn  Sie  eine  Antwort,  einen  Schriftsatz  bis
zum  nächsten  Tag  erwarten,  sagen  Sie  es.
Womöglich  denkt  der  Mitarbeiter,  er  hat  eine
ganze Woche Zeit. Und schaffen Sie ein Klima
der  Offenheit:  Auf  die  Frage:  "Schaffen  Sie
das?"  muss  auch  die  Antwort  "Nein"  möglich
sein. 

Wie würden Ihre Mitarbeiter Sie als 
Führungskraft beschreiben?

Das kann ich doch nicht selber sagen! Ich habe
aber  den  Eindruck,  sie  sind  mit  mir  ganz
einverstanden. 

Welche Unterstützung nutzen Sie in für Sie 
herausfordernden Führungssituationen?

Die meiner engsten Mitarbeiter, und manchmal
suche ich auch den Rat von Außenstehenden.
Das  sind  dann  die  Familie  und  Freunde.  Wer
nicht im Dilemma steckt, sieht oft klarer.

Ihre Assoziationen zu...

…in einem Satz:

Macht – Macht ist  kein Selbstzweck, sondern
eine Aufforderung, Dinge verantwortungsvoll zu
gestalten.

Zielen – Ziele sollten die Bereiche umfassen,
die man tatsächlich beeinflussen kann.

Work-Life-Balance  – Nur  zufriedene
Menschen sind leistungsfähig.  Es liegt auch in
der  Verantwortung  von  Führungskräften,  dass
Mitarbeiter die Chance haben, loszulassen und
ein Privatleben zu genießen.

 
Vielen Dank, Frau Aigner für den Einblick in Ihren 
Führungsalltag!


